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Die Welt des Kindes Zu einem Buch von Helen Parkhurst *

«Eltern strafen uns leichter, wenn sie in schlechter
Laune sind», sagte mir die elf Jahre alte Mary-
Ann.
«Was tust du dann?» fragte ich.
«Ich rede mit ihnen über etwas, was sie gern
haben.»
«Auf was bringst du sie denn?»
«Das ist verschieden bei verschiedenen Eltern»,
antwortete sie etwas rätselhaft. Frances schloss
sich Mary Anns philosophischer Lehre an. «Ich
komme ohne Strafe davon, indem ich meine Eltern
auf Dinge bringe, die ihnen Spass machen.»
«Zum Beispiel?»
«Bei mir ist es eine Ferienzeit in Maine», sagte sie,
«dann vergisst mein Vater einfach alles andere.»
Da sie wissen, dass ihre Eltern sie eher bestrafen,
wenn sie sich nicht wohlfühlen, oder nach einem
unangenehmen Tag im Büro, lernen Kinder die
Gefahrenzeichen erkennen.
Eines dieser Zeichen wurde von der zwölfjährigen
Dorothy erwähnt. «Wenn ich sehe, dass mein Vater
den Gartenweg heraufkommt, und die Sportseiten
sind innen in seiner Zeitung zusammengefaltet,
dann weiss ich, dass er sie nicht gelesen hat, und
das heisst, dass er schlechter Laune ist und dass
ich vielleicht für jede Kleinigkeit bestraft werde.»
«Und dann?» wollte ich wissen.

«Ich renne ins Haus und hole seine Pfeife und
seine Hausschuhe.»
«Warum?»
«Dann kriegt er gute Laune», sagte Dorothy gleichmütig.

In welchem Erwachsenen, der je schon mit Kindern

zu tun hatte, sei es nun als Vater, Mutter,
Lehrer oder Lehrerin, wird da nicht eine ganz
bestimmte Saite angerührt? Diese Gespräche, die
Helen Parkhurst mit Kindern im Alter von drei
bis vierzehn Jahren führte, sind Offenbarungen,
und man folgt ihnen mit Staunen, Ergriffenheit
und Rührung. Jahrelang experimentierte die
Verfasserin, um einen Weg zu finden, auf dem das
Kind dazu bewegt werden konnte, sein Inneres zu
enthüllen. Schliesslich verfiel sie auf die ebenso
einfache wie geniale Idee, Gruppen von Kindern
aus verschiedenstem Milieu um sich zu versammeln

und ihre Aussagen auf Tonband aufzunehmen.

Sie besuchte Krankenhäuser, Jungenklubs,
Hafenanlagen, Eisenbahngelände, Farmen und
jeden erdenklichen Ort, wo sich Kinder unter sechzehn

Jahren häufiger aufhalten. Ihre Bänder er-

* Helen Parkhurst: «Die Welt des Kindes. Kinder sprechen
über ihre Probleme.» Verlag Oeffentliches Leben, Frankfurt
am Main, 1955, 309 Seiten. Mit einem Vorwort von Aldous
Huxley.
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